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Allgemeine Vertragsbedingungen für die Beschaffung von Waren und Dienstleistungen 

 

1. Allgemeines/Form rechtsverbindlicher Erklärungen 

1.1 Diese Allgemeinen Vertragsbedingungen („AVB“) 

gelten ausschliesslich gegenüber Unternehmern, das 

heisst natürlichen oder juristischen Personen, welche 

die im Einzelfall vereinbarten Kauf-, Werk- oder Dienst-

leistungsverträge in Ausübung ihrer gewerblichen oder 

selbstständigen beruflichen Tätigkeit erbringen.   

1.2 Abweichende Bedingungen des Auftragnehmers gelten 

nur, wenn und soweit der Besteller diese ausdrücklich 

anerkennt. Das Schweigen des Bestellers auf derartige 

abweichende Bedingungen gilt nicht als Anerkennung 

oder Zustimmung, auch nicht bei zukünftigen Verträgen. 

1.3 Vertragsänderungen und sonstige rechtlich verbindli-

che Erklärungen oder Mitteilungen der Parteien im 

Rahmen des Vertragsverhältnisses haben schriftlich 

oder in einer Form zu erfolgen, die den Nachweis durch 

Text ermöglicht (wie Telefax, E-Mail, etc.). 

2. Bestellung, Auftragsbestätigung 

2.1 Nimmt der Auftragnehmer die Bestellung nicht 

innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang an, kann 

der Besteller diese widerrufen. 

2.2 Auf Abweichungen von der Bestellung ist in der 

Auftragsbestätigung ausdrücklich hinzuweisen. Diese 

werden nur Vertragsinhalt, wenn sich der Besteller 

ausdrücklich damit einverstanden erklärt. 

 

3. Gegenstand und Umfang der vertraglichen 

Leistung 

3.1. Soweit Dokumente, wie Montage- oder Betriebs- oder 

Wartungsanleitungen zur Nutzung der vertraglich ver-

einbarten Leistung erforderlich sind, hat der Auftrag-

nehmer diese an den Besteller zu übergeben, auch 

wenn dies nicht ausdrücklich vereinbart ist. 

3.2. Sofern der Auftragnehmer sicherheitsrelevante 

Leistungen erbringt, hat er eine entsprechende Gefähr-

dungsbeurteilung vorzunehmen. Verwendete Arbeits-

mittel oder überwachungsbedürftige Anlagen müssen 

den erforderlichen Prüfungen unterzogen worden sein. 

Erfolgt ein Umgang mit Gefahrstoffen, sind die entspre-

chenden Sicherheitsdatenblätter während der Leis-

tungserbringung mitzuführen. 

4. Änderung des Liefer- und Leistungsgegenstands 

Der Besteller ist im Rahmen von Change Requests 

jederzeit berechtigt, vom Auftragnehmer zumutbare 

Änderungen der Bestellung bzw. des Liefer- und Leis-

tungsgegenstandes und der damit einhergehenden 

Leistungen zu verlangen. Der Auftragnehmer hat das 

Änderungsverlangen des Bestellers unverzüglich sorg-

fältig zu prüfen und diesen über die technische Mach-

barkeit sowie die Auswirkungen der Änderungen auf 

den Vertrag (wie Fristen, Termine, Abnahmemodalitä-

ten und die Vergütung) zu unterrichten und dem Bestel-

ler unverzüglich ein Änderungsangebot zu marktge-

rechten Preisen abzugeben. Der Besteller wird das 

Änderungsangebot des Auftragnehmers prüfen. Erst 

wenn der Besteller dem Auftragnehmer gegenüber 

dessen Änderungsangebot akzeptiert, wird die Ände-

rung wirksam. Bei technisch und für den Auftragneh-

mer finanziell unerheblichen Änderungsverlangen des 

Bestellers besteht kein Anspruch auf eine Anpassung 

des Preises, der Lieferfristen oder sonstigen Vertrags-

konditionen. 

5. Lieferung/Gefahrübergang/Verpackungsmaterial 

5.1 Ist keine andere Vereinbarung getroffen, verstehen sich 

die Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers 

DAP vereinbarte Empfangsstelle (Incoterms 2010 oder 

neueste Ausgabe), einschliesslich Verpackung. Die 

Beförderungsart ist durch den Auftragnehmer mit dem 

Besteller abzustimmen. Der Auftragnehmer hat den                         

Liefergegenstand am Lieferort abzuladen und einzu-

bringen. 

5.2 Entsprechend des vereinbarten Incoterms DAP geht 

mit Anlieferung des Liefergegenstands die Gefahr auf 

den Besteller über. Abweichend hiervon geht die Ge-

fahr bei Lieferungen, die auch das Aufstellen oder die 

Montage des Liefergegenstands, sowie andere abzu-

nehmende Leistungen beinhalten mit der Abnahme 

über.  

5.3 Der Auftragnehmer hat dem Besteller bei Anlieferung 

des Liefergegenstands alle Unterlagen (in englischer 

und der landessprachlichen Fassung des Aufstellortes) 

zu übergeben, die für den sicheren Betrieb des Liefer-

gegenstandes notwendig sind und/oder die in den 

jeweiligen Spezifikationen aufgeführt werden. 

5.4 Soweit im Rahmen des Geschäftsbetriebs des 

Bestellers technisch und logistisch möglich, wird der 

Besteller die Entsorgung von Verpackungsmaterial 

gegen Belastung der Kosten an den Auftragnehmer 

übernehmen. Ansonsten wird der Auftragnehmer Ver-

packungen auf seine Kosten beim Besteller regelmäs-

sig abholen und ordnungsgemäss entsorgen. 

6. Leistungstermine, Verzug 

6.1 Für die Rechtzeitigkeit von Lieferungen kommt es auf 

den Eingang bei der vereinbarten Empfangsstelle an; 

für die Rechtzeitigkeit von Lieferungen mit Aufstel-

lung/Montage sowie von abzunehmenden Leistungen 
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auf deren Abnahme. In Offerten, Bestellungen oder 

Auftragsbestätigungen angegebene Termine gelten als 

verbindlich, auch wenn sie nicht ausdrücklich als sol-

che bezeichnet werden. 

6.2 Bei vorhersehbarer Verzögerung einer Lieferung oder 

Leistung bzw. deren nicht vertragsgerechter Qualität 

hat der Auftragnehmer den Besteller unverzüglich zu 

benachrichtigen und dessen Entscheidung einzuholen. 

Dies gilt auch, wenn der Auftragnehmer die Liefer- 

und/oder Leistungsverzögerung nicht zu vertreten hat. 

Die Abnahme der verspäteten Lieferung/Leistung bein-

haltet keinen Verzicht auf Ersatzansprüche.  

6.3 Ist abzusehen, dass der Auftragnehmer den vereinbar-

ten Liefer- oder Leistungstermin nicht wird einhalten 

können, ist der Besteller, unbekümmert um seine sons-

tigen gesetzlichen Ansprüche, berechtigt, vorzeitig auf 

die Leistung zu verzichten und Schadenersatz zu ver-

langen. 

7. Vergütung, Rechnungen und Zahlungen 

7.1 Mit der vereinbarten Vergütung sind alle vom Auftrag-

nehmer zu erbringenden Leitungen und damit zusam-

menhängende sonstige Aufwendungen abgegolten. 

7.2 Reisekosten werden nur soweit dies vereinbart wurde 

und bei ordnungsgemässer Rechnungslegung und 

Vorlage von Belegkopien erstattet. 

7.3 Zahlungen erfolgen, wenn nicht anders vereinbart, 

nach 30 Kalendertagen netto ohne Skontoabzug. Die 

Zahlungsfrist beginnt, sobald die Lieferung oder Leis-

tung vollständig erbracht (bzw. – bei Werkleistungen – 

vom Besteller abgenommen) wurde und die ordnungs-

gemäss ausgestellte Rechnung beim Besteller einge-

gangen ist. Eine Rechnung gilt nur dann ordnungsge-

mäss ausgestellt, wenn die Bestellnummer des Bestel-

lers angegeben ist. 

7.4 Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der Lieferung 

oder Leistungen durch den Besteller als vertragsge-

mäss. 

7.5 Der Auftragnehmer ist für die ordnungsgemässe 

Versteuerung aller vom Besteller geleisteten Zahlungen 

selbst verantwortlich. Die Vergütung wird zuzüglich 

gesetzlicher Mehrwertsteuer gezahlt, wenn und soweit 

die Leistungen des Auftragnehmers mehrwertsteuer-

pflichtig sind und sofern der Auftragnehmer eine ord-

nungsgemässe Rechnung nach den gesetzlichen Vor-

schriften stellt. 

8. Wareneingangsprüfung, Abnahme von Werkleis-

tungen 

8.1 Der Besteller prüft nach Eingang der Lieferungen, ob 

sie der bestellten Menge und dem bestellten Typ ent-

sprechen und ob äusserlich erkennbare Transport-

schäden oder äusserlich erkennbare Mängel vorhan-

den sind. Offensichtliche Mängel sind binnen 2 Wochen 

nach Erhalt der Lieferung/Leistung zu rügen; verdeckte 

Mängel spätestens 2 Wochen nach Entdeckung. 

8.2 Wird infolge mangelhafter Lieferung eine das übliche 

Mass übersteigende Wareneingangskontrolle der Lie-

fergegenstände auf Mängel, Qualität oder Abweichung 

von den vereinbarten Eigenschaften nötig, so trägt der 

Auftragnehmer hierfür die Kosten. 

8.3 Werkleistungen werden nach Bereitstellung durch den 

Auftragnehmer einer Abnahmeprüfung unterzogen. 

Abnahmefiktionen sind ausdrücklich ausgeschlossen, 

es sei denn, der Besteller habe das überlassene Werk 

vorbehaltlos mehr als 14 Kalendertage zum vorgese-

henen Zweck gewerblich genutzt. 

9. Gewährleistung 

9.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 36 Monate ab dem 

Gefahrübergang, bzw. falls eine Aufstellung und/oder 

Montage vereinbart wurde, ab deren Abschluss oder, 

falls eine solche vereinbart wurde, mit erfolgreicher 

Abnahme. 

9.2 Für Sach- und Rechtsmängel haftet der Auftragnehmer 

während der Dauer der Gewährleistungsfrist in der 

Weise, dass der Besteller berechtigt ist, nach seiner 

Wahl Ersatzlieferung, Beseitigung der Mängel, einen 

angemessenen Preisnachlass oder den Rücktritt vom 

Vertrag, in allen Fällen zuzüglich Schadenersatz, zu 

fordern.  

9.3 In dringenden Fällen ist der Besteller berechtigt, die 

festgestellten Mängel nach Mitteilung aber ohne Frist-

ansetzung an den Auftraggeber auf dessen Kosten 

selbst zu beseitigen oder durch Dritte beseitigen zu 

lassen. 

9.4 Der Auftragnehmer trägt Kosten und Gefahr der 

Rücksendung mangelhafter Liefergegenstände. 

9.5 Im Falle der Nacherfüllung hat der Auftragnehmer alle 

zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-

dungen zu tragen, insbesondere Transport-, Wege, 

Arbeits- und Materialkosten sowie Aus- und Einbaukos-

ten.  

9.6 Die Lieferungen müssen unter Einhaltung der in der 

Schweiz geltenden Sicherheits-, Unfallverhütungs- und 

Umweltschutzvorschriften, insbesondere auch des 

Produktsicherheitsgesetzes (PrSG)  erfolgen. Darüber 

hinaus sind gefährliche Stoffe anzugeben und dem 

Besteller deren Konformität zu bestätigen, unter Ver-

wendung der BSH-Deklarationsliste bzw. in anderer 

vom Besteller vorgegebener Form (http://www.bsh-

group.de/index.php?page=1144).  
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10. Arbeitsergebnisse, Erfindungen, Schutzrechte 

10.1 Der Auftragnehmer hat dem Besteller die vereinbarten 

Arbeitsergebnisse nach den nachstehenden Bestim-

mungen zu übergeben. 

 

Als Arbeitsergebnisse gelten alle Ergebnisse und Er-

kenntnisse, einschliesslich schutzrechtsfähiger Ergeb-

nisse, die bei der Erbringung der beauftragten Leistun-

gen vom Auftragnehmer und/oder von einem durch den 

Auftragnehmer beauftragten Dritten erzielt werden, 

insbesondere die zu erstellenden Werke, Zwischen- 

und/oder Nebenprodukt-Ergebnisse, Gegenstände, 

Konzepte, Grafiken, Skizzen, Berichte, Unterlagen, 

Software und deren Quellcode. 

10.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, diese Arbeitser-

gebnisse in der vom Besteller gewünschten Form un-

verzüglich nach ihrem Entstehen schriftlich oder in 

elektronischer Form mitzuteilen. Die Arbeitsergebnisse 

werden, soweit möglich, mit ihrer Erstellung, und zwar 

in ihrem jeweiligen Bearbeitungszustand, Eigentum des 

Bestellers. Der Auftragnehmer wird die Ergebnisse bis 

zu ihrer Übergabe für den Besteller verwahren. 

10.3 Dem Besteller steht überdies das unwiderrufliche, 

ausschliessliche, übertragbare, unterlizenzierbare, 

zeitlich, örtlich und inhaltlich unbegrenzte Recht zu, die 

Arbeitsergebnisse selbst oder durch Dritte auf beliebige 

Art zu nutzen, zu vervielfältigen, zu ändern und, auch in 

einer von ihm bearbeiteten Form, öffentlich zugänglich 

zu machen, zu veröffentlichen oder zu verwerten. Ist 

eine Eigentumseinräumung rechtlich unmöglich, so 

wird der Auftragnehmer dafür Sorge tragen, dass dem 

Besteller ein Nutzungsrecht im vorbeschriebenen Um-

fang schriftlich eingeräumt wird. 

10.4 Alle im Rahmen des zwischen den Parteien geschlos-

senen Vertrags dem Besteller durch den Auftragneh-

mer eingeräumten und abgetretenen Rechte an den 

Arbeitsergebnissen sowie daraus resultierende Rechte, 

einschliesslich der ggf. auf diesen Rechten basieren-

den Schutzrechte, sind durch die vertraglich geschulde-

te Vergütung abgegolten. Der Auftragnehmer stellt, 

sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist, 

sicher, dass der Urheber auf seine Nennung  im Rah-

men der erzielten Arbeitsergebnisse verzichtet. 

10.5 Der Auftragnehmer wird keine Rechte aus dem 

Urhebergesetz gegen den Besteller geltend machen. 

Dies stellt der Auftragnehmer auch für seine Arbeit-

nehmer und  für von ihm beauftragte Dritte sicher. 

10.6 Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die erbrachten 

Lieferungen und Leistungen frei von Rechten Dritter 

sind. Er hat den Besteller insbesondere von Ansprü-

chen Dritter wegen Schutzrechtsverletzungen freizu-

stellen. Nach Wahl des Bestellers hat der Auftragneh-

mer gegebenenfalls eine Lizenz vom Schutzrechtsin-

haber zu erwerben oder die Liefergegenstände zurück-

zunehmen. 

11. Open Source Software 

11.1 Der Auftragnehmer versichert, dass seine Leistung nur 

Free and Open Source Software enthält, deren Ver-

wendung vom Besteller zuvor freigegeben wurde. 

11.2 „Free and Open Source Software“ („FOSS“) ist 

Software, die vom Rechteinhaber beliebigen Nutzern 

lizenzgebührenfrei mit dem Recht zur Bearbeitung 

und/oder Verbreitung auf der Grundlage einer Lizenz 

oder einer anderen vertraglichen Regelung überlassen 

wird.  

11.3 Verwendet der Auftragnehmer freigegebene FOSS, so 

ist er unbeschadet seiner Pflicht zur Einhaltung der 

Lizenzbedingungen verpflichtet, dem Besteller eine 

Auflistung sämtlicher verwendeten FOSS-

Komponenten mit einem Hinweis auf die jeweils an-

wendbare Lizenz, eine Kopie des vollständigen Lizenz-

textes sowie die vorhandenen Urheberrechtsvermerke 

und Copyright-Notices zu überlassen und den korres-

pondierenden Source-Code der FOSS-Komponenten 

zur Verfügung zu stellen. 

12. Produkthaftung 

Für den Fall, dass Dritte gegen den Besteller Schaden-

ersatz- oder sonstige Ansprüche aufgrund der Verlet-

zung inländischer oder ausländischer Gesetze, insbe-

sondere von Produkthaftungsgesetzen, geltend ma-

chen, die auf Fehler der vom Auftragnehmer gelieferten  

Liefergegenstände, zurückzuführen sind, hat der Auf-

tragnehmer den Besteller insoweit von solchen An-

sprüchen Dritter freizustellen und die beim Besteller in 

diesem Zusammenhang entstehenden Kosten insoweit 

zu erstatten, als die Ursache des geltend gemachten 

Schadens in seinem Verantwortungs-, Herrschafts- 

oder Organisationsbereich gesetzt wurde und er im 

Aussenverhältnis selbst haftet. 

13. Betriebs- und Produkthaftpflichtversicherung 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die Dauer der 

Vertragsbeziehung eine angemessene Betriebs- sowie 

Produkthaftpflichtversicherung abzuschliessen und 

diese bis mindestens 5 Jahre nach Vertragsbeendi-

gung beizubehalten. 

14. Zurverfügungstellung von Dokumenten, Beistel-

lung von Material 

Vom Besteller dem Auftragnehmer zur Verfügung ge-

stellte Dokumente  sowie beigestellte Stoffe oder Teile 

bleiben Eigentum des Bestellers. Sie dürfen nur be-

stimmungsgemäss verwendet werden. Die Verarbei-

tung derartiger Stoffe und der Zusammenbau von Tei-

len erfolgen für den Besteller. Der Besteller wird Mitei-

gentümer an den unter Verwendung seiner Stoffe und 

Teile hergestellten Erzeugnissen im Verhältnis des 

Wertes der Beistellungen zum Wert des Gesamter-

zeugnisses, das insoweit vom Auftragnehmer für den 
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Besteller verwahrt wird. Bei Wertminderungen oder 

Verlusten hat der Auftragnehmer Ersatz zu leisten. 

15. Werkzeuge, Formen, Muster usw. 

Von Besteller überlassene Werkzeuge, Formen, Muster, 

Modelle, Profile, Zeichnungen, Prüfvorschriften, Nor-

menblätter, Druckvorlagen und Lehren dürfen ebenso 

wie danach hergestellte Gegenstände ohne die Einwil-

ligung des Bestellers weder an Dritte weitergegeben, 

noch für andere als die vertraglichen Zwecke benutzt 

werden. Sie sind gegen unbefugte Einsichtnahme und 

Verwendung zu sichern. Vorbehaltlich weiterer Rechte 

kann der Besteller ihre Herausgabe insbesondere dann 

verlangen, wenn der Auftragnehmer diese Pflichten 

verletzt.  

16. Geheimhaltung, Rückgabe von Unterlagen 

16.1 Der Auftragnehmer wird den Abschluss und Ergebnisse 

des Vertrages, Geschäftsvorgänge wie auch die im 

Rahmen der Erbringung der Leistungen von und über 

den Besteller erlangten Kenntnisse und Erfahrungen 

oder sonstige vom Besteller im Rahmen der Ge-

schäftsbeziehung erlangte Informationen gegenüber 

unbefugten Dritten vertraulich behandeln, solange und 

soweit diese nicht rechtmässig allgemein bekannt ge-

worden sind, eine gesetzliche oder behördliche Offen-

barungsverpflichtung besteht oder der Besteller im 

Einzelfall einer Weitergabe  zugestimmt hat. Der Auf-

tragnehmer wird diese Informationen ausschliesslich 

für die zur Erbringung der Leistungen erforderlichen 

Zwecke benutzen. Diese Geheimhaltungsverpflichtung 

besteht auch nach einer Beendigung des Vertragsver-

hältnisses für einen Zeitraum von 3 Jahren fort. 

16.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alles in seinem 

Besitz befindliche Eigentum des Bestellers oder ver-

bundener Unternehmen, insbesondere Schlüssel, Ak-

ten, elektronisch gespeicherte Daten und sonstige den 

Geschäftsbetrieb des Bestellers oder verbundener 

Unternehmen betreffende Unterlagen, so sorgfältig 

aufzubewahren, dass sie nicht in die Hände unbefugter 

Dritter gelangen können. Sämtliche Unterlagen sind 

dem Besteller auf Verlangen jederzeit, spätestens bei 

Beendigung des Vertragsverhältnisses, unaufgefordert 

herauszugeben oder zu vernichten. 

17. Datenschutz, Informationssicherheit 

17.1 Der Auftragnehmer wird geeignete Massnahmen zur 

Datensicherung und zum Schutz seiner IT Systeme vor 

Programmen mit Schadensfunktionen (Viren, Würmer, 

Trojaner) und dem Zugriff unbefugter Dritter ergreifen, 

um vom Besteller erhaltene Informationen und die für 

diesen erstellten Ergebnisse vor Verlust, Veränderung, 

Weitergabe oder Zugriff durch unbefugte Dritte ange-

messen zu schützen.  

17.2 Soweit der Auftragnehmer bei der Leistungserbringung 

Zugang zu personenbezogenen Daten erhält, wird der 

Auftragnehmer die gesetzlichen Bestimmungen zum 

Datenschutz beachten und dem Besteller ermöglichen, 

sich über deren Einhaltung zu informieren. Insbesonde-

re wird der Auftragnehmer die gegebenenfalls gesetz-

lich erforderlichen datenschutzrechtlichen Vereinba-

rungen mit dem Besteller oder Dritten abschliessen. 

Der Auftragnehmer wird seine Arbeitnehmer nach dem 

Datenschutzgesetz entsprechend verpflichten. 

17.3 Der Auftragnehmer wird denjenigen Dritten, derer er 

sich bei der Erbringung der Leistungen bedient, eine 

den Ziffern 16 und 17 entsprechende Verpflichtung 

auferlegen und dies dem Besteller auf Anforderung 

nachweisen. 

17.4  

18. Einfuhr in die Schweiz 

Ausländische Auftragnehmer sind verpflichtet, dem 

Besteller alle für die Einfuhrabfertigung in die Schweiz 

erforderlichen Dokumente, wie Ursprungsangaben 

Lieferantenerklärungen etc., rechtzeitig zukommen zu 

lassen. Auf die Anforderung des Bestellers hin ist der 

ausländische Auftragnehmer verpflichtet, alle weiteren 

Aussenhandelsdaten zu den jeweils zu liefernden Lie-

fergegenständen und deren Bestandteilen mitzuteilen 

sowie unverzüglich (vor Lieferung entsprechend betrof-

fener Produkte) den Besteller über alle Änderungen der 

vorstehenden Daten zu informieren. 

19. Corporate Social Responsibility 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Gesetze der 

jeweils anwendbaren Rechtsordnung(en) einzuhalten, 

keine Form von Korruption und Bestechung zu tolerie-

ren, die Grundrechte der Mitarbeiter sowie das Verbot 

von Kinder- und Zwangsarbeit zu beachten. Er wird im 

Übrigen Verantwortung für die Gesundheit und Sicher-

heit seiner Mitarbeiter am Arbeitsplatz übernehmen, für 

gerechte Entlohnung und Arbeitszeiten sorgen, die 

Umweltschutzgesetze beachten und die Einhaltung 

dieser Prinzipien bei seinen Auftragnehmern bestmög-

lich fördern und einfordern. 

20. Ersatzteile  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, zu marktgerechten 

Preisen Ersatzteile für die durchschnittliche Nutzungs-

dauer des jeweiligen Liefergegenstandes, mindestens 

aber während 7 Jahren nach letzter Lieferung an den 

Besteller zu liefern. Die Lieferung solcher Ersatzteile 

unterliegt ebenfalls den Regelungen dieser Allgemei-

nen Vertragsbedingungen.  

21. Höhere Gewalt 

Höhere Gewalt, unverschuldete Betriebsstörungen, 

Unruhen und sonstige unabwendbare Ereignisse be-

rechtigen den Besteller - unbeschadet seiner sonstigen 

Rechte -, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutre-
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ten, soweit die betreffenden Ereignisse mehr als 4 

Wochen andauern und der Besteller das Hindernis dem 

Auftragnehmer unverzüglich anzeigt. 

22. Abtretung, Beauftragung Dritter durch den 

Auftragnehmer 

22.1. Der Auftragnehmer ist zur Abtretung der Forderungen 

und sonstiger Rechte nur mit vorheriger Zustimmung 

des Bestellers berechtigt.  

22.2. Der Auftragnehmer kann – soweit nicht eine persönli-

che Leistung durch ihn vereinbart wurde – Dritte zur 

Leistungserbringung einsetzen. Dies gilt nicht, wenn 

ein wichtiger Grund für den Ausschluss eines einge-

setzten Dritten vorliegt. Ein solcher wichtiger Grund 

liegt insbesondere vor, wenn die vom Auftragnehmer 

eingesetzten Dritten nicht über die erforderlichen Quali-

fikationen und Berufserfahrung verfügen, die für die 

vertragsgemässe Erfüllung der Aufgaben erforderlich 

sind oder wenn die datenschutzrechtlichen Vorausset-

zungen für einen Einsatz der Dritten nicht vorliegen. 

23. Gerichtsstand, anwendbares Recht 

23.1 Ausschliesslicher Gerichtsstand ist CH-8953 Dietikon, 

Schweiz. Der Besteller ist jedoch auch berechtigt, jedes 

andere zuständige Gericht anzurufen. 

23.2 Die vertragliche Beziehung unterliegt ausschliesslich 

schweizerischem Recht unter Ausschluss des Kollisi-

onsrechts und des UN-Kaufrechts (CISG). 

 


